
Sparta II nutzt Schwächen in Puma-Abwehr

Göttingen. Im vorletzten Spiel
vor der Winterpause fuhren in
der Landesliga sowohl die Fuß-
ballerinnen des FC Linden-
berg-Adelebsen als auch die Elf
des ESVRot-Weiß drei Punkte
ein. Das Lokalderby der Be-
zirksliga zwischen dem SV
Puma und Spartas Reserve ent-
schieden die Spartanerinnen
ziemlich deutlich für sich.

Landesliga

FC Eisdorf – FC Lindenberg-
Adelebsen 1:6 (0:3). Bereits nach
sechs Minuten gingen die Gäs-
te durch Miriam Wedemeyer
in Führung. Dennoch taten
sich die FCerinnen anfänglich
schwer, ins Spiel zu finden. Eis-
dorf wusste sich nur durch kör-
perbetontes Spiel zu wehren
und suchte häufig eher das Foul
als den Ballbesitz.
Erst kurz vor dem Pausen-

pfiff schlich sich Abwehrspiele-
rin Katharina Kamp mit nach
vorn und platzierte den Ball im
Dreieck. Nur eine Minute spä-
ter erzielte Sandra Hallmann
mit einem Sonntagsschuss den

doch noch komfortablen
0:3-Halbzeitstand.
Nach dem Wiederanpfiff

fing sich der FC zunächst den
Gegentreffer durch einen strit-
tigen Elfmeter ein. Danach
wirkte Lindenberg kurzzeitig
unsortiert und unkonzentriert,
fand dann aber wieder seinen
Rhythmus. In der 76. Minute
war es erneut Hallmann, die
traf, gefolgt von einem Eigen-
tor der Gastgeberinnen und
dem Schlusstreffer durch Ca-
roline Müller zum verdienten
6:1-Sieg.
ESV Rot-Weiß – BSC Acosta

4:2 (2:0). Gegen den Tabellen-
achten präsentierten sich die
Rot-Weißen von Anfang an als
spielbestimmendes Team und
konnten bereits in der dritten
Minute durch Christina Stehl
in Führung gehen.Danach ver-
flachte das Spiel zunehmend,
und erst in der Schlussminute
der ersten Halbzeit erzielte Jas-
mina Schulze per Strafstoß das
verdiente 2:0.
Im zweiten Durchgang wa-

ren die Gastgeberinnen wieder
präsenter und bauten ihre Füh-
rung durch Janina Kellner wei-

ter aus (55.). Mit dem Gegen-
treffer gelang Acosta nur noch
eine Ergebniskosmetik (76.),
die von Stephanie zur Loye we-
nig später schon wieder relati-
viert wurde (83.). Weitere gute
Chancen ließen die Göttinge-
rinnen ungenutzt verstreichen.
Stattdessen markierten die
Gäste einen weiteren Treffer
(89.).

Bezirksliga

SV Puma – Sparta II 0:3 (0:2).
Ersatzgeschwächt empfingen
die SVerinnen Spartas Reserve
zum Lokalderby. Ohne die
Sturmspitze Anna Böhm wur-
de imAngriff nicht viel Sehens-
wertes geboten. Trotzdem er-
arbeiteten sich die Gastgebe-
rinnen einige Chancen, wuss-
ten diese aber nicht zu nutzen.
Die Schwächen der teilweise

überlasteten Puma-Defensive
nutzten die Spartanerinnen da-
gegen geschickt aus und kamen
am Ende zu einem verdienten,
aber doch zu deutlichen Aus-
wärtserfolg. – Tore: 0:1 Calami-
nos (25./Foulelfmeter), 0:2
Schmidt-Landinghoff (45.), 0:3
Becker (81.).

Frauenfußball: Reserve gewinnt auswärts 3:0 / Auch Lindenberg-Adelebsen und Rot-Weiß siegen
Von Manuela Meyer

Duell: Spartas Luise Becker (l.) gegen Pumas Simone Bickmeyer. CR

Göttingen (oh). Bei der Welt-
meisterschaft im Rollkunstlauf
hat das niedersächsische
„DreamTeam“ nicht an seinen
Erfolg aus dem Vorjahr an-
knüpfen können: Hatte die
Formation im Jahr 2010 in Por-
tugal den dritten Platz belegt,
so reichte es in diesem Jahr in
der brasilianischen Hauptstadt
Brasilia nur zu Rang sechs.
Nach der Auslosung stand

fest, dass die Formation, zu der
auch Sandra undHendrik Kul-
le vom 1. RCG zählen, als letz-
te der elf gemeldeten Forma-
tionen an den Start gehen soll-
te. Das erste Training am
Abend verlief gut, einen Tag
später ging esmit dem Shuttle-
Bus vom Hotel aus zur Sport-

halle, wo die Formation einige
ihrer Mitstreiter bei der zwei-
ten Trainingseinheit beobach-
ten konnte. Bereits hier zeigte
sich das hohe Niveau der Kon-
kurrenz. Neben drei argenti-
nischen und drei italienischen
Formationen war Uruguay
zweimal sowie China und die
USA jeweils einmal vertreten.
Der Boden war rutschfest und
gut zu laufen.
Am Wettkampfabend hatte

das „Dream Team“ die Mög-
lichkeit, die Kür von vier Kon-
kurrenten noch anzuschauen,
ehe das Kürprogramm noch
einmal auf Turnschuhen absol-
viert wurde und die Rollschu-
he angeschnallt wurden. Die
Aufregung war groß, denn ei-

nige neue Läuferinnen und
Läufer waren kurzfristig ein-
gesprungen, um den WM-
Traum des erst kürzlich ver-
storbenen Trainers Wolfgang
Grampp zu erfüllen. Als
GlücksbringerwarenGrampps
Markenzeichen, seine bunten
Turnschuhe, mit dabei.
Die Kür begann gut, doch

dann passierte ein Sturz. Die-
ser brachte das „Dream Team“
zwar nicht zu sehr aus dem
Konzept, doch letztlich sollte
nur der sechste Platz heraus-
springen. Über diesen zeigte
sich der deutsche WM-Teil-
nehmer enttäuscht, war sich
aber auch darüber im Klaren,
dass die Konkurrenz einfach
zu stark gewesen war.

„Dream Team“ landet auf Platz sechs
Rollkunstlauf-WM: Formation mit Sandra und Hendrik Kulle enttäuscht

Kanu-Verband in Göttingen

Göttingen (bod). Auf Einla-
dung desNiedersächsischenKa-
nuverbandes fand die Verbands-
ausschuss-Sitzung des Deut-
schen Kanu-Verbandes (DKV)
im Sport- und Gesundheitszen-
trum der Waspo 08 am Kiessee
statt. DKV-Präsident Thomas
Konietzko berief auf der Ver-
sammlung Friedhelm Wollner
(Potsdam) als neuen Vizepräsi-
denten für Verbandsentwick-
lung. Ebenfalls neu dabei war
Wolfram Götz als zukünftiger
Generalsekretär, der von seinem
im Februar 2012 scheidenden
Amtsvorgänger Wolfgang Over
vorgestellt wurde.
Auf der Suche nach einer ge-

eignetenTagungsstätte war der
Präsident des Niedersächsi-
schen Kanuverbandes, Albert
Emmerich, in Göttingen fün-

dig geworden. „Mit einem
schönen Neubau und dem
Kiessee ist es der geeigneteOrt,
an dem der DKV-Vorstand, die
Landespräsidenten und Res-
sortleiter tagen können“, sagte
Emmerich.
Die 42 Teilnehmer diskutier-

ten aktuelle Probleme des Ka-
nusports wie zum Beispiel den
Erhalt des kostenlosen Befah-
rens der Gewässer mit muskel-
betriebenen Booten. Denn es
gibt Überlegungen, den Zugang
zu Gewässern sowie die Benut-
zung von Schleusen, Bootsrut-
schen, Ein- und Ausstiegsstellen
kostenpflichtig zu machen.
DKV-Präsident Thomas Ko-
nietzko bedankte sich abschlie-
ßend beimWaspo-Vorsitzenden
Jürgen Hammel für das ange-
nehme Tagungsumfeld.

DKV-Sitzung imWaspo-Zentrum am Kiessee

Göttingen (mc). Keine gro-
ßen Veränderungen beim
Tageblatt-
Torjägerin-
nen-Pokal:
Unangefoch-
ten führt
SwantjeKru-
se, die sich
mit Groß
Schneen
schon in der
Winterpause
befindet.
41 Tore: Kruse (Gr.

Schneen).
22 Tore: J. Bachmann

(Rot-Weiß).
16 Tore: Zinkel (Gr.

Schneen), A. Hellmold
(Mingerode).
15 Tore: Reese (Gr.

Schneen).
14 Tore: Pflüger (Rot-

Weiß), Wedemeyer (Lin-
denberg-Adelebsen), Nör-
themann (Nesselröden).
11 Tore: Kellner (Rot-

Weiß).
10Tore:Vorhölter (SVG),

Schwerthelm (Renshausen).

Kruse: 19 Tore
Vorsprung
Torjägerinnen-Pokal

Fußball
Der nächste Trainerlehrgang des
NFV-KreisesGöttingen findet am
Freitag, 2. Dezember, in der Sport-
halle und den Räumen der Berufs-
bildenden Schulen (BBS) III, Rit-
terplan 6, in Göttingen statt. Der
Lehrgang gliedert sich in drei Tei-
le und umfasst insgesamt 120 Aus-
bildungsstunden. Beginn ist um
16.30 Uhr. Weitere Informationen
bei Kreislehrwart Thomas Hell-
mich unter Telefon 01 71 / 72 10854
oder per E-Mail: thomas-hell-
mich@t-online.de.

Schießen
Die Reserve des Schützenvereins
Altengleichen-Bremke blieb am
zweitenWettkampftag in derLuft-
gewehr-Bezirksliga ungeschlagen.
Das Team des SV Holtensen wur-
demit 4:1 besiegt, gegen dieMann-
schaft des SSV Barlissen II gab es
einen 3:2-Erfolg. Somit liegen die
Bremker mit 8:0 Punkten unge-
schlagen an der Spitze der Bezirks-
liga.

Sport KompaKt

ANZEIGEN

Exklusiv für unsere Abonnenten: Ausgewählte Stücke im Deutschen Theater in Göttingen zum Sonderpreis!

Abonnenten sparen an der Theaterkasse!
Theaterfans aufgepasst:
Das Deutsche Theater in Göttingen bietet Tageblatt-Abonnenten 20% Preisnachlass für
ausgewählte Stücke. Abonnenten können pro Monat zwei Eintrittskarten zum
reduzierten Preis kaufen. Welche Vorstellung Sie zum Sonderpreis besuchen können,
entnehmen Sie bitte den Spielplänen des Deutschen Theaters in Göttingen, den
Plakaten und Flyern, dem DT-Newsletter sowie den Anzeigen im Tageblatt. Oder
informieren Sie sich an der Theaterkasse.

Öffnungszeiten der Theaterkasse:
Montag bis Freitag: 10.00 – 13.30 Uhr und 16.30 – 20.00 Uhr · Samstag: 11.00 – 14.00 Uhr.

Die Abendkasse öffnet jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.

Bitte legen Sie Ihren AboPlus-Gutschein an der Kasse vor.
Der Gutschein gilt ausschließlich für die als »AboPlus« ausgewiesene Vorstellung.

So funktioniert AboPlus:
Registrieren Sie sich bitte (einmalig) über unser Online Service Center (OSC).
Wählen Sie ein Angebot im AboPlus-Bereich unserer Homepage und drucken
Sie sich den jeweiligen AboPlus-Gutschein aus. Für den Ausdruck Ihrer Abo-
Plus-Gutscheine stehen Ihnen außerdem die Terminals in unseren Geschäfts-
stellen in Göttingen, Jüdenstraße 13c, und Duderstadt, Auf der Spiegelbrük-
ke 11, zur Verfügung.

www . g o e t t i n g e r - t a g e b l a t t . d e / a b o p l u s _ a n g e b o t e

Alle Infos und viele weitere AboPlus-Angebote finden Sie im Internet unter: www.goettinger-tageblatt.de und www.eichsfelder-tageblatt.de

Die aktuelle AboPlu
s-Vorstellung

TORQUATO TASSO
von JohannWolfgang von Goethe

Dienstag, 29. Novem
ber 2011,

19.45 Uhr, Großes Haus
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